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Nach der Mordtat in Serajewo.
Das von tiefer Tragik erfüllte Dichterwort in

Schillers Wallenstein : „Es geht ein finstrer Geist
durch unser Haus und schleunig will das Schicksal
mit uns enden " — es hat schon lange Geltung für
das stolzeste und älteste europäische Fürsten¬
haus,  die Habsburger . Seit sie den Thron des
Reiches innehaben , werden sie immer " wieder von
Schicksalsschlägen heimgesucht , die schwerer sind als
die anderer Fürstengeschlechter . Einmal sogar dem
Aussterben so nahe , daß ihre ganze Zukunft auf den
Augen der Maria Theresia beruhte , wiederholt durch
äußere Feinde und innere Zwietracht an den Rand
des Verderbens geraten , hat das Haus Habsburg
für sein Reich oft nur mit knapper Not die Kraft
zviedergesunden, die Stellung einer Großmacht in der
Welt zu behaupten . Der neueste Schicksalsschlag
bewahrheitet aufs Neue die schon seit der Ermordung
seiner Gemahlin zum geflügelten Wort gewordene
Aeußerung des Kaiser Franz Joseph : „Mir bleibt
aber auch nichts erspart in dieser Welt ." Er hat
den Schmerzensruf wiederholt , als ihm die Kunde
von der Ermordung des Thronfolgers und seiner
Gemahlin überbracht wurde . Es übersteigt fast alle
Menschenkrast, was der jetzt 84jührige Kaiser Franz
Joseph in seiner 53jährigen Regierungszeit schon zu
erdulden hatte . Als er nach der Märzrevolution von
1848 , ein Jüngling noch) zum Nachfolger seines zu¬
rückgetretenen Oheims , des Kaisers Ferdinand , auf
den Thron berufen wurde , war das Reich zerrissen.
Die Russen mußten ihm das abgefallene Ungarn zu¬
rückerobern Helsen. Dann gingen ihm die italieni¬
schen Landesteile durch das Eingreifen der Franzosen
verloren . Kurz daraus in dem Kriege mit Preußen
die Vorherrschaft im alten römischen Reiche deutscher
Nation . Sein eigener Bruder , der Kaiser Maxi¬
milian von Mexiko wurde dort aus dem Sandhügel
von Queretaro standrechtlich erschossen, eine Bluttat,
die in jetziger Zeit eine furchtbare Sühne durch die
Vernichtung der damals auf seiner Leiche erstan¬
denen Republik findet . Der einzige Sohn Rudolf
wurde dem Kaiser in dem furchtbaren , heute noch
nickst völlig geklärten Drama von Mayerling ent¬
rissen. Die Gattin starb von Mörderhand in Genf,
als Opfer eines italienischen Anarchisten : die Schwä¬
gerin, eine Schwester der Kaiserin Elisabeth , Her¬
zogin von Alencon verbrannte in einem Pariser Bazar
bei lebendigem Leibe , und jetzt muß der Nesse samt
seiner liebreizenden , unter so romantischen Umständen
gewonnenen und mit soviel häuslichem Liebesglück
umgebenen Frau jener serbischen Mordwut denselben
Tribut bezahlen , den wir einst König Alexander samt
seiner Gemahlin Draga entrichten sahen . Wie lange wird
der alte Mann solche Keulenschläge des Schicksals
usch überdauern ? Und doch sind jetzt alle Hoffnungen
Achr als je auf die Erhaltung des Kaisers Franz
Joseph gerichtet, da die Zukunft des Reiches , wie
man den Erzherzog Franz Ferdinand nannte , in ein
frühes Gra ^ gesunken ist und der neue Thronfolger,
der Bruderssohn des Ermordeten und ein Großneffe
des Kaisers, Erzherzog Karl  Franz Joseph , erst im
27- Jahre steht und im Hinblick auf Franz Ferdi¬
nands erste Anwartschaft bis jetzt noch gar keine
Vorbereitung auf seinen hohen , künftigen Berus ge¬
funden hat.

Wenn ww - in dieser ernsten , schicksalsschweren
stunde die Hoffnung aussprechen , daß es der Donau¬
monarchie gelingen werde , aller dieser Widrigkeiten
Herr zu werden und in zäher Lebenskraft auch ihnen
gegenüber ihren Bestand und ihre Zukunft zu sichern,
v>haben wir Deutsche ein ganz besonderes Interesse
daran seit der Gemeinschaft , in die wir uns auf
Gedeih und Verderb mit dem Nachbarreiche begeben
Men , um dem Ansturm unserer Feinde nicht ohne
Bundesgenossen gegenüber zu stehen . Der Tote
Mint zunächst wirklich unersetzlich zu sein, jedenfalls

für Oesterreich , wo nie Neberfluß an Männern
herrschte und der Mangel an führenden Geistern
jetzt soweit gestiegen ist, daß die besten Hoffnungen
auf dem flackernden Lebenslicht eines Greises beruhen.
Da erinnern wir uns zu guter Zeit des alten Bis¬
marckwortes , das neulich unser Kaiser beim Festmahl
des Norddeutschen Regattavereins wieder aufgegriffen
und durch einen kleinen Zusatz noch persönlich unter¬
strichen hat : „Wir Deutsche fürchten Gott und sonst
absolut nichts und niemand auf der Welt !" Das
ist die Richtschnur deutschen Lebens und Handelns:
Kraftbewußtsein , gegründet auf eine fortgesetzte Ver¬
vollkommnung der Gesamtleistungen der Nation für
die Erfüllung der vaterländischen Aufgaben . Weil
Franz Ferdinand dasselbe für Oesteereich erstrebte,
weil er den zersetzenden Plänen des Slaventums,
besonders den großserbischen Absichten im Wege stand,
wurde er ermordet . Die Bomben stammten aus
Belgrad , es waren sogar Militärbomben . Und die
Attentäter gehörtem einem weitverzweigten , von der
serbischen Hauptstadt ausgehenden Komplott an ; sie
leugnen es nicht einmal . Insofern ist natürlich nur
von ihrem Standpunkt aus , das Verbrechen nicht
einmal so sinnlos , wie manche andere Fürstenmorde
zuvor . In der Umgebung des Königs Peter weiß
man in solchen Dingen wohl Bescheid . Es ist doch
merkwürdig , daß dieser „Gekrönte ", der so gut ein¬
geweiht war , in die Ereignisse , die im Jahre 1903,
während er in Zürich wartete , den Dynastiewechsel
herve'isüyrlen uiw ihn aus Ven serbischen Thron
brachten , gerade an dem Tage , an dem Franz Fer¬
dinand die ersten Warnungen vor dem Einzug in
Serajewo erhielt , sich krank meldete und seinem
Sohne , dem Kronprinzen Alexander , die Regent¬
schaft übergab . Er und seine Regierung stehen unter
dem dringenden Verdacht , gewußt zu haben , daß die
serbischen Verschwörer an dem Einzugstage nicht
untätig bleiben werden . Kein Wunder daher , daß
die internationale Lage , besonders aber die Balkan¬
frage plötzlich wieder eine Form angenommen hat,
die zu denken gibt . Man braucht nur die russischen
Zeitungen zu lesen . Kaum daß sie sich zu den Phra¬
sen höflichen Bedauerns auszuschwingen vermögen,
wie die Pariser Presse . Sie sprechen es ganz offen
aus , daß Franz Ferdinand als ein Opfer der natio¬
nalpolitischen Atmosphäre gefallen sei , die drohend
Oesterreich innen und außen umgibt , des Panslavis-
mus nämlich . Sie nennen den Ermordeten den
Mann , der den Funken in sich getragen habe , an
dem sich der europäische Brand entzünden sollte , und
meinen , Oesterreich habe jetzt Gelegenheit , seinen
Kurs zu ändern und alte Sünden wieder gut zu
machen . Das zielt nicht bloß auf die Annexion von
Bosnien und der Herzegowina , die so dem erträumten
großserbischen Reiche verloren gingen , sondern auch
auf das Verhältnis Oesterreich -Ungarns zU- Deutsch¬
land . Es ist wie ein Blutrausch in die slavischen
Köpfe gefahren , daß die Zeit gekommen sei , den
Nationalitätenhader in der Donaumonarchie zur Zer¬
trümmerung des alten Kaiserreiches und alsdann zur
Niederwerfung Deutschlands zu verwerten . Ein Netz
von Spionen ist schon seit Jahren zur Vorbereitung
des Planes tätig , und zwar nicht bloß in Oester¬
reich , wie die schrecklichen Hochverratsprozesse und
die Affäre des Generalstabsobersten Redl lehren,
sondern auch bei uns , wie die gerade in diesen Tagen
sich häufenden Verhaftungen zeigen . Auch die Um¬
triebe in Albanien sind zweifellos nur von dem Willen
diktiert , den Balkanbrand aufs Neue anzufachen , da¬
mit der ersehnte Weltbrand daraus werde . Das ist
eine so ernste Situation , daß in der Tat eiserne
Nerven und ein unübertrefflicher Wille zum Frieden
nötig sind , um der Versuchung zu widerstehen , die
uns sagt : Lieber ein Ende mit Schrecken , als ein
Schrecken ohne Ende.

Wir können zu unseren Staatsmännern das Ver¬
trauen haben , daß sie, gestützt auf eine gute Wehr,
auch diesen Aufgaben gewachsen und willens sind.

uns die Schrecken eines Krieges solange als möglich
zu ersparen . Müssen neue Opfer zu diesem Zwecke
gebracht werden , so wird die Nation sie bringen,
immer eingedenk des Dichterwortes , daß die Nation
nichtswürdig ist, die nicht ihr Alles freudig setzt an
ihre Ehre . Und wenn wir sehen, wie das Verbre¬
chen von Serajewo auch in Oesterreich die schlafenden
Geister aufgeweckt und den Reichsgedanken neu ge¬
stärkt hat , daß ferner in Italien gerade die slavischen
Umtriebe gegen Albanien allmählich einen auch dem
unglückseligen Moret zugute kommenden Stimmungs¬
wechsel Hervorrufen , so können wir mit dem Kaiser
sagen : Laßt sie nur kommen , wir fürchten uns nicht!

In beiden Teilen der Habsburgischen Monar¬
chie  beherrscht das furchtbare Verbrechen von Serajewo
noch vollständig das öffentliche Interesse . Es unter¬
liegt jetzt keinem Zweifel mehr , daß ein förmliches
Komplott großserbischer Verschwörer gegen den er¬
mordeten Erzherzog Franz Ferdinand bestand , und
die Erkenntnis hiervon hat an zahlreichen Punkten
der Monarchie , besonders aber in Bosnien und
der Herzegowina zu erbitterten Demonstrationen und
Ausschreitungen der Bevölkerung gegen die Serben
geführt ; über die beiden Provinzen mußte deshalb
sogar das Standrecht verhängt werden . Daß die
serbische Regierung bis zu einem gewissen Grade
mit verantwortlich für dis Untat von Serajewo ist,
dies läßt sich kaum bestreiten , doch sind die aufge¬
tauchten Gerüchte , denen zufolge das Wiener Kabinet
in vieler Angelegenheit bereits en .c Nwc an die
serbische Regierung gerichtet haben sollte , mindestens
verfrüht . Von amtlicher serbischer Seite leugnet man
allerdings entschieden, daß das offizielle Serbien
irgendwie mitschuldig für die Ermordung des Erz-
bgrzogs Franz Ferdinand und der Herzogin von
Hohenberg sei. Im übrigen hat dis in Serajewo
fortgesetzte Untersuchung gegen die Attentäter Princi 'p
und Cabrinovic des weiteren ergeben , daß beide in
Belgrad von einem serbischen Komitatschi namens
Mihe Tschigano gedungen und mit Bomben und
Browingpistolen ausgerüstet worden sind.

Wien,  3 . Juli . Kaiser Wilhelm  hat den
Botschafter v . Tschirky  mit seiner Vertretung bei
der Trauerfeier für den Erzherzog Franz Ferdinand
und die Herzogin von Hohenberg beauftragt , der an
der Bahre zwei Kränze des Kaisers mit weißen
Schleifen und dem großen „Iss" mit der Kaiserkrone,
sowie Kränze des Kronprinzenpaars , des Prinzen¬
paares Heinrich , des Großherzogs von Baden u . a.
niederlegte.

Wien,  3 . Juli . Der Kaiser Franz Josef
hat gestern abend den deutschen Botschafterin
einstündiger Audienz empfangen . Gestern waren hier
wegen des Unterbleibens der Reise Kaiser Wilhelms
zur Leichenfeier verschiedene Gerüchte  verbreitet.
Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , ist gleich¬
zeitig mit der Entschuldigung Kaiser Wilhelms wegen
seines Fernbleibens von den Trauerfeierlichkeiten im
Oberhofmeisteramt die Nachricht eingelaufen , daß der
Kaiser in nächster Zeit  Kaiser Franz Josef in
Ischl einen Besuch abftattrn werde , um ihm per¬
sönlich sein Beileid auszudrücken . Nach Berlin ist
bereits die Antwort abgegangen , daß Kaiser Franz
Joses diesem Besuch mit großer Genugtuung ent¬
gegensetze.

Wien , 3, Juli . Die Blätter melden aus Sera¬
jewo , daß der Flügeladjutant des Landeschefs . Oberst¬
leutnant Merizzi,  der bei dem Bombenattentat ver¬
wundet wurde , im Sterben  liege . Infolge In¬
fektion der Wunde sei Starrkrampf  eingetreten.

Wien,  3 . Juli abds . Auch heute durchzogen
gleich dem gestrigen Abend große Menschenmassen
die Stadt und besonders den Teil , in dem die ser¬
bische Gesandtschaft lieg». Es wurde wiederholt ver¬
sucht. vor die serbische Gesandtschaft , vor die serbische
Kirche und vor die russische Gesandtschaft zu gelangen,
doch waren die polizeilichen Maßnahmen derart , daß
alle diese Versuche ergebnislos blieben . Die Menge



begnügte sich damit , Rufe gegen Serbien auszustoßen
und patriotische Lieder zu singen , zu johlen und zu
pfeifen . Gestern trat erst nach 1 Uhr Ruhe ein.
Die Polizei geht sehr energisch vor und läßt die
Demonstranten nicht in die Nähe der serbischen Ge¬
sandtschaft.

Wien.  3 . Juli . Die Kinder des Erzherzogs
Franz Ferdinand  sind heute nachmittag in Be¬
gleitung der Gräfin Henriette aus Chlumetz hier ein-
getroffen und haben sich in die Hof - und Pfarrkirche
begeben , um an den Särgen ihrer ihnen so jäh ent¬
rissenen Eltern Gebete zu entrichten . An den Sarko¬
phagen spielten sich herzzerreißende Szenen ab.

Die Fürftenherrlichkeit in Durazzo
scheint ihrem Ende  vollends rasch entgegenzugehen.
Damit , daß die „Regierung " des Fürsten sich genötigt
gesehen hat , durch ihren leitenden Mann , Turkhan
Pascha . Italien und Oesterreich um bewaffnete Hilfe
anzugehen , ist Wilhelms Thronexistenz von vornherein
das Urteil gesprochen . Fragt sich zunächst nur noch,
ob , wenn sie ihm überhaupt wird , wozu erst sämtliche
Mächte ihre Zustimmung geben müssen , sie nicht
schon zu spät kommt , ihm wenigstens noch einen
anständigen Rückzug aus Durazzo zu sichern ; ihm das
Land Albanien zu unterwerfen , dazu gibt es über¬
haupt kein Mittel mehr . Näheres über das ganze
gefährliche Intermezzo zu sagen , wird sich noch oft
genug Gelegenheit bieten.

Die Lage in Albanien  bleibt fortgesetzt hoch-
kritisch für den Fürsten Wilhelm und seine Regierung.
Dies erhellt namentlich auch daraus , daß der
Miriditenfürft Prenk Bibdoda,  welcher mit 2000
Mann zur Unterstützung der Besatzung von Durazzo
aufgebrochen war , den weiteren Vormarsch aufgegeben
hat , und in seine Berge zurückgekehrt ist. wo er seine
Leute entließ . Nun soll eine neue Fremden¬
legion,  die in Durazzo gebildet wird , die ernstlich
bedrohte Herrschaft des Fürsten Wilhelm noch unter¬
stützen, nachdem das in Wien bereits gebildete Frri-
willigenkocps für Albanien von der dortigen Polizei
wieder aufgelöst worden war ; aber auch die neue
Freiwilligenlegion wird das Schicksal des Fürsten
Wilhelm nicht mehr zu ändern vermögen . Nach
weiteren Meldungen ist der Kommandant der inter¬
nationalen Truppen in Skutari , der englische Oberst
Philipps,  mit der Aufstellung dieser Freiwilligen-
legion , die von europäischen Offizieren ausgebildet
und befehligt werden soll , beschäftigt.

Belgrad,  3 . Juli . Nach einem hier eingetrof¬
fenen Telegramm soll der bekannte albanische Rs-
bellenführer Ignaz Boljetinaz in Tirana ermor¬
det  worden sein.

Der Generalstabschef der italienischen Armee,
General Pollio,  ist bei Schießübungen in der Nähe
von Cirio in Oberitalien , denen er beiwohnte , plötz¬
lich gestorben.  General Pollio galt als ein hoch¬
befähigter Offizier , er halte wiederholt Zusammen¬

künfte mrt dem deutschen Generalstabschef v . Moltke
und mit dem österreichisch ungarischen Generalstabs¬
chef Konrad v. Hötzendorff ; auch wohnte er den vor¬
jährigen deutschen Kaisermanöoern bei.

London,  3 . Juli . Der frühere Staatssekretär
für die Kolonien . Joseph Chamberlein,  ist gestern
abend , im Alter von 75 Jahren hier gestorben.

Calais , 3 . Juli . Dem russischen Grafen Mura-
wieff  wurde eine Handtasche  gestohlen , die Ju¬
welen im Werte von 100000 Francs und 5000 Francs
Bargeld enthielt . Der Graf hat die Tasche nach
Verlassen des Dampfers „Engadins " in einem Abteil
des Pariser Schnellzugs niedergelegt.

Straßburg.  3 . Juli . Die Stadt hat 23 Fa¬
milien gekündigt , um ihre Wohnungen an kinder¬
reichere Familien  abzugeben.

München,  3 . Juli . Hier gingen überaus
schwere Gewitter  nieder , die verschiedene Brände
verursachten . U a . brannte  am Jsartalbahnhof
eine große Betriebswerkstätte  nieder.

Aachen.  3 . Juli . In der Gmßkölner Straße
stürzte ein Teil eines gußeisernen Geländers eines
Balkons auf die Straße . Eine Frau trug schwere
Schädelverletzungen davon und drei vorübergehende

> Kinder wurden auf der Stelle getötet.  Ein weiteres
, wurde leicht verletzt.

Württemberg.
Friedrichshafen,  2 . Juli . Das Königs-

paar  ist heute mittag kurz nach 12 Uhr im hiesigen
Schloß zum Sommeraufenhalt wieder eingetroffen.
Aus diesem freudigen Anlaß trägt die Stadt reichen
Flaggenschmuck und die wücttembergischen Schiffe
geben je auf der Höhe des Schlosses Salutschüsse
ab . Die Ankunft erfolgte im Automobil vom Jagd¬
schloß Bebenhausen aus . Die Fahrt ging über
Reutlingen -Zwiefalten - Riedlingen Ravensburg . Am
Samstag wird das Königspaar den Besuch des
Großherzogs von Sachsen Weimar  und seiner

i Gemahlin hier empfangen.
j Stuttgart,  3 . Juli . Reichstagsabgeordneter
s Keinath  wird Mitte dieses Monats eine längere
I Studienreise nach den deutschen Schutzgebieten in

Afrika antreten.
Stuttgart,  3 . Juli . Nach einer Blättermeldung

wird der Wehrbeitrag  der Stadt Stuttgart auf
12 Millionen Mark geschätzt.

Stuttgart.  3 . Juli . (Gewitter und Hagel .)
Durch schwere Gewitter , die gestern niedergingen und
zum Teil mit Hägelschlag Verbunds » waren , wurde
in verschiedenen Teilen des Landes erheblicher Schaden
angerichtet . Im Remstal  trat die Rems an vielen
Stellen aus dem Ufer und überschwemmte weite
Strecken . In Waiblingen  stand das Wasser in
tiefer gelegenen Stadtteilen meterho ch. In Metzingen
fiel besonders auf den Höhen starker Hagel , der
großen Schaden anrichtete . Die Hagelkörner lagen
jeweils über 10 cm auf den Feldern , auf denen

yeuie morgen nocy größere tsusflucre lagen wie zur
Winterszeit . Im Oberamt Oberndorf  hat der
Blitz mehrfach eingeschlagen . In Dunningen
OA . Rottweil , wurde ein 34jähriges Mädchen , das
beim Heuladen milhalf , auf dem Felde vom Blitz
erschlagen . In Rotten bürg  wurden durch Hagel¬
schlag die rechts vom Neckar gelegenen Markungsteile
besonders betroffen . Feldfrüchte , Obstbäume und
Hopfen haben stark gelitten . Auch im Oberamt
Freud enst adt  wurde durch Hagelschlag , der etwa
eine Viertelstunde dauerte , in Mittel - und Obertal
bedeutender Schaden angerichtet . In Sigmaringen
ist das Getreide mehrerer Markungen wie gemäht.
Die Kartoffeln liegen zum Teil off -n da . Das
Obst bedeck« massenhaft den Boden . Selbst große
Bäume wurden entwurzelt , so in Oberschmeien und
Jungnau.

Besigheim.  3 . Juli . Der 10 Uhr 21 Minuten
in Stuttgart abfahrende Schnellzug nach Berlin ist
gestern vormittag nur mit Mühe einem Unglück ent¬
gangen . Der Zug wurde auf ein Industriegleis
geleitet und nur der Aufmerksamkeit des Lokomotiv¬
führers , dem es noch im letzten Augenblick gelang,
den Zug zum Stillstand zu bringen , ist es zu danken,
daß kein größeres Unheil entstanden ist.

Bus StaSt . Bezirk unS Umgebung.

Auf Gruud der im Juni abgehaltenen zweiten
Dienftprüfung für Volksschullehrer  sind
u . a . nachstehende Lehrer zur Versetzung ständiger
Lehrstellen an Volksschulen für befähigt erklärt wor¬
den : Gustav Gruber aus Neuenbürg,  Karl
Seeger aus Loffenau,  Adolf Völlm (aus
Schwieberdingen ) in Neuenbürg  und Otto

s Wägerle (aus Benningen ) in Neuenbürg.

i Kgö Kurtheater Wildbar.
s Wocheu-Spielpla « :
^ Sonntag , 5. Juli : „Filmzauber " . (7Vs Uhr .)
j Montag,  6 . Juli : „Alt - Heidelberg " ,
t Dienstag,  7 . Juli : „Der gutsitzende Frack" .
! Mittwoch,  8 . Juli : „Filmzauber " ,
z Freitag,  10 . Juli : „Die Fledermaus " .
^ Samstag,  11 . Juli : „Kammermusik ",
j Sonntag,  12 . Juli : „Der fidele Bauer " .

> Täglich sährt ein Theaterzug  ab Wildbad 10.10 Uhr,
i an Pforzheim 10.49 Uhr , der aus allen Stationen halt. ,

Morarr » kirHMchD"Zpittskurrg.
! In Nordosteuropa hat sich Hochdruck entwickelt. In
, Mittel - und Westeuropa herrscht dagegen ein mäßig lies
j eingesenkter Niederdruck , der sich aus mehreren gewitterhasten
! Störungen zusammensetzt . Daher sind weitere Gewitter und
j Gewitterregen wahrscheinlich . Bei meist bewölktem Himmel
s werden vermutlich die Gewitterregen mäßige Abkühlung

bringen.

HweiteS WlsLL.

Kt'.lKrhs Bekanntmachungen unS P «Mat - KnIeh

K. Amtsgericht Ueurnbnrg.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Schneiders

Go -tlieb Friedrich Norme « rnau« in Kapfenhardt wurde
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen der Schlußtermin

auf Donnerstag  den 39 . Juli 1914
vormittags 11 Uhr

vor dem K. Amtsgericht hier bestimmt.
Den 2 . Juli 1914 . Gerichtsschreiber Heß.

Kapfenhardt
Amtsgerichtsbezirk Neuenbürg.

Im Konkurs
über den Nachlaß des s Gottlieb Friedrich Nouuenmann,
gew. Schneiders und Spezereihändlers von Kapfenhardt , beträgt
die vorhandene Konkursmasse 162 ^ 13 wovon noch die
Kosten abgehen.

Die zu befriedigenden Konkursforderungen betragen
bevorrechtete . . . 20 ^
unbevorrechtete . . . 4054 „ 28 „

Schömberg , den 1. Juli 1914.
Konkursverwalter:

stellvertr . Bezirksnotar Pieper.

; K. Forstamt Langenbrand.

Kreuuhols -Nerkiiiif
am Donnerstag den 9 . Juli 1914,

! vormittags 10 Uhr.
in Langenbrand im „Ochsen"

§aus Staatswald Hohriß , Hütt-
^Wald, Hint . Großtanne , Heugst-
^Halde,Ob . Tannberg,Rosenhardt,
lLuxbrunnen und Scheidholz im
l Hengstberg , Eulenloch und
!Gairen:

Rm . : 10 Nadelholz -Prügel,
5 Laubholz - und 328 Nadel¬
holz -Anbruch.

Neuenbürg.

Eine KecreuMe
hat zu verlausen

Ernst Haist, Brunnenür.

/Ms Naier , kMIiiiM , lei . 883
Spezial - Geschäft für
An - und Verkauf von

kos- IMS SWMieni.

Langenbrand.
Das

Lmmlu sm Beeren
in den Waldungen Langeubraud
ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Schultheißeuamt.

Calmbach.

hat auf 1. September oder
später zu vermieten

Th . Zundel , Glaserei.

Neuenbürg.

trcrßen-Sperre.
Wegen Fortsetzung der Umpflasterungen in

der „Alten Psorzheimer Straße " ist die¬
selbe sür schwere Fuhrwerke , insbesondere
für Langholzsuhrwerke, vom

Montag den 22 . Juni Vs. Fs.
bis aus Weiteres gesperrt.

Den 15. Juni 1914.
Ortspolizeibehörde:

Stirn.

gibt wettel-fezten

Iihanvisdeerk«,
rote , süße , geben ab ä 17 AfS-

! Per Pfd . die Beerenkulturen von
H. H. Schmidt,

Lausten a. Neckar.

VMtsnkarten
liefert rasck und billig
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j ' fche Buchdruckerei.

K. Oberamt Re«e«»ärg.

Kfevde Novmustepung.
I . Die Vormufterung des Pferdebestandes im Oberaurtsbezirk Neuenbürg findet statt:

für die Gemeinden bezw. Parzellen am z«

Montag den 13 . Juli 1914 , vormittags 9 /4 Uhr

mittags
nachmittags

Dienstag de» 14 . Jnli 1914 , vormittags

„ nachmittags 3
4 /̂4

Mittwoch den IS . Juli 1914 , vormittags 7 /4 Uhr

nachmittags

Donnerstag den 16 . Juli 1914 , vormittags

nachmittags

Wildbad Stadt.
KLlbermühle, Nonnenmiß , Sprollenhaus,

Sprollenmühle , Enzklösterle
Calmbach
Höfen .
Birkenfeld
Neuenbürg
Dennach.
Dobel .
Neusatz .
Rotensol
Loffenau
Herrenalb und Bernbach
Waldrennach
Langenbrand
Schömberg . Bieselsberg , Ober - und Unter¬

lengenhardt , Schwarzenberg
Maisenbach . Beinbeig , Jgelsloch
Salmbach und Kapfenhardt
Grimbach .
Engelsbrand
Eonweiler .
Schwann .
Feldrennach
Ottenhausen
Ober- und Unterniebelsbach
Gräfenhausen und Arnbach

II . Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , seine sämtlichen Pferde zur

Musterung zu gestellen.
Ausgenommen sind:
1. Die unter 4 Jahre alten Pferde;
2. Hengste;
3 . Stuten , deren Abfohlen innerhalb 4 Wochen nach dem Vormusterungs¬

tage zu erwarten ist oder die innerhalb 14 Tagen vor dem Musterungs¬
tag abgefohlt haben;

4 . Pferde , die auf beiden Augen blind sind;
5. Pferde , die wegen Erkrankung nicht marschfähig sind oder wegen An¬

steckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen;
6. Pferde , die bei einer früheren Musterung in der Gemeinde des Stand¬

orts als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind;
7. Pferde unter 1.50 111 Bandmaß.
Pferdebesitzer , die ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitig oder

nicht vollzählig vorsühren , haben neben Bestrafung zu gewärtigen , daß die nicht

gestellten Pferde auf ihre Kosten zwangsweise herbeigeschafft werden.

m . Die Herren Ortsvorfteher
werden unter Hinweis auf die ZZ 4 und 5 der Pferdeaushebungsvorschrift vom
6 . Oktober 1902 (Reg .Bl . S . 455 ) mit Aenderungen vom 7. März 1905 (Reg.
Blatt S . 47 ) und vom 18 Oktober 1907 (Reg .Bl . S . 765 ) beauftragt:

1. sofort nach Empfang der Formulare das Verzeichnis der im Gemeinde¬
bezirk vorhandenen Pferde (Vorführuugsliste ) in doppelter Ausfertigung
anzulegen und unter Anschluß der Vorführungsliste von 1913 bis
spätestens 1. Juli ds . Js . dem Oberamt einzusenden. In die
Vorführungsliste sind alle im Gemeindebezirk vorhandenen Pferde , also
auch diejenigen aufzunehmen , die nicht gestellungspflichtig sind , ausge¬
nommen jedoch die in 8 4 Abs . 4 Ziffer 1— 8 der Pf .A .V . genannten
Pferde ; die Spalten 1. 2. 6. 7 und 8 der Liste, ferner die Spalte 3
mit Ausnahme der vierten Unterfpalte (Größe des Pferdes ) sind durch
den Ortsvorsteher auszufüllen . Sodann ist Nichtigkeit und Vollständig¬
keit der Einträge auf Seite 1 der Liste (s. Vordruck ) zu bescheinigen.

16/4
12

2-/4
4 „
ZP /4 „
8 /̂4 Uhr
9 /̂4 „

1«
19/4 „

Uhr

Wildbad beim Kühlen Brunnen.

Kälbermühle , Gemeinde Wildbad.
Calmbach an der Straße Höfen zu.
Höfen bei der Villa Commerell.
Birkenfeld beim Bahnhof.
Neuenbürg an der Bahnhofstraße.
Dennach beim Rathaus.
Dobel auf der Hauptstraße.
Neusatz beim Rathaus.
Rotensol auf der Mönchstraße.
Loffenau an der Straße oberhalb des Dorfs.
Herrenalb bei der großen Brücke.
Waldrennach beim Rathaus.
Langenbrand beim Hirsch.

Schömberg bei der Kirche.
Zainen unten am Dorf.
Salmbach beim Rathaus.
Grunbach auf der Hauptstraße.
Engelsbrand bei der Kirche.
Conweiler beim Rathaus.
Schwann beim Rathaus.
Feldrennach auf dem Marktplatz.
Ottenhausen beim Rathaus.
Oberniebelsbach oben am Wald auf der Straße.
Gräfenhausen beim Waldhorn.

Beide Ausfertigungen der Vorführungsliste müssen seitenweise genau
übereinstimmen . In parzellierten Gemeinden sind die Wohnplätze in
der Reihenfolge des Staatshandbuchs aufzuführen . Da die richtige
Ausstellung der Verzeichnisse für den geordneten Gang des Vormuster¬
ungsgeschäfts von größter Wichtigkeit ist, so ist auf die Anlegung beson¬
dere Sorgfalt zu verwenden.

2 . Die Besitzer gestellungspflichtiger Pferde urkundlich aufzufordern , ihre
Pferde so zeitig am Musterungsort vorzusühren , daß das Musterungs¬
geschäft zu den oben angegebenen Zeiten anstandslos begonnen werden
kann;

3 . dafür zu sorgen , daß die Pferde auf dem Musterungsplatz genau in
der Reihenfolge der Pferdeoorführungsliste ausgestellt und vorgeführt
werden . Hiezu ist an der Halfter jedes Pferdes eine Nummerutafel
anzubringen , welche der Nummer in der Borführungsliste entspricht.

Außerdem sind bei denjenigen Pferden , welche bei der letzten Muster¬
ung als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden , unter Verantwortlichkeit der
Ortsvorsteher die entsprechenden Bestimwungstäfelcheu am linken Backen¬
stück der Halfter anzubringen;

4 . die zum Ordnen und Vorführen der Pferde erforderlichen Leute bereit
zu stellen . Es empfiehlt sich, die Pferde durch ehemalige Soldaten be¬
rittener Waffen vorführen zu lassen . Keinesfalls ist die Vorführung
der Pferde durch Kinder statthaft;

5 . auf dem Mufterungsplatz einen Tisch mit 2 Stühlen und Tintenzeug
aufstellen zu lassen.

Die Ortsvorsteher haben sich zu dem Musterungstermin eiuznfiade « , die

Ladungsbescheinigungen und die Pferdevorführungsiisten zu übergeben , auch wegen
Aufrechterhaltung der Ordnung die geeigneten Anordnungen zu treffen.

Das Oberamt erwartet von den Schultheißenämtern , daß sie durch sorg¬

fältige und umsichtige Vorbereitung des Musterungsgeschäfls einen raschen und
unbedingt geordneten Verlauf der Musterung gewährleisten . V :röffentlichungen
über das Ergebnis der Musterung haben zu unterbleiben.

Den 20 . Juni 1914.
Oberamtmaun Ziegele.

VsrtzrausQSsaolLS!
Bei Verkauf von Objekten jeder Art , Fabriken , Hotels,

Geschäftshäuser , Billen rc„ Beschiffung von Teilhaber « ,
tätig oder still , wenden Sie sich an die weitverzweigte , seit 12

Jahren mit den besten Erfolgen arbeitenden Firma:

Kid. NMer , LarlMke , Kaiser̂ r.167, lei .3381. i
III. Referenzen. Rücksprache kostenlos.

I . unck II.

IWMM»
Stuttgarter-

8 >potIreken - Hgentur -1
k>. mver , StuttKsrt

poststrasse 6a — lelepkon k
Sonntags nur ' von 11—12 1/

Vertretung unck Î ieckerlage:

P il
I

Nein snckerer Vtssckrusntr er-
torckerlick, cks bierckurck ckie
Virkung beeinträchtigt unck
cker Oedrauck verteuert «irck.

Der grosse Lrkol̂ !
Das beste selbsttätige

Ma8ckmitt6l kür Mei88 - unü
Hkidinkll . Li Oo., L>l) 88 kl1.I) 01 ip . Nucb fsbriksnten cker sllbeüebten tteirlrel '8 8 leicIr- 8 orta.

Hebers» erbsltlrck,
niemsts lose , Mir in

Original -Paketen.



Herrenalb , den 2 . Juli 1914 . ^
Ds » . LBa § ^ L » . § .  I^ 1

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die !
wir bei dem Hinscheiden meines Mannes , I
unseres l . Vaters , Großvaters , Schwagers 1
und Onkels ^

Johann Glberl D
erfahren durften , für die vielen Kran ;- und

W Blumenspenden , für den schönen Gesrüg des Lieder - H
^ kranzes , sowie der Schüler , sei allen herzlich gedankt . H
W Die trauernden Hinterbliebenen . I
W

Höfen ad . Enz.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich empfehle mich einem hiesigen und auswärtigen Publikum

für sämtliche einschlägigen

MM " Maurerarbeiten - MD
zu mäßig billigen Preisen.

Zur Ausführung von komplette « Baute « stehe ich
gerne zu Diensten.

Odsrst , Mauremeißer.
-s
<-
4
s
Z

<-

<-
<?

I «lklili Kl WM»l>WW rM-IHlÜlMM
M . Llsuser , vsotist,

52. Uvuendürg. 52.
Tinkertigung sämtlictzer Arbeiten suk 6em Oediete
cier neuesten ffrkstirungen , von einkactister bis
teinster ^ usküvrung bei massigster Lerecvnung.

8pen1a1i1ü1 : Xronen - u . Nriiekenui beiten , Kolckplomlron elv.
IVNi8>isct cisn Vsnsiriisrink : rvllniisrrib . Osniistsn.
:- : Ssnsobiisuns 2U särntl . Krsnlrsirkssssn . :- :

Neuenbürg.
Schöne , freigelegene , sommerliche

s-
mit Zubehör und Bad inkl.
Einrichtung , elektrisches Licht
und großen Gartcnanteil , auf
Mitte August oder später zu
vermieten.
Karl Bischofs, Zimmermstr.

Neuenbürg.

Rchiledckllgen
von nur prima Sorten hat von
jetzt an abzugeben

Karl Scheerer
beim Kurhaus „Waldeck ".

Neuenbürg.

Schömberg.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau eines Pensionsgebüudes des Hrn . Osko*Blesfittg in Schömberg habe ich die

Treppenarbeiten , Verschindelung , Gipserarbeiten,
Schreinerarbeilen in verschied . Losen , Glaser -, Schlosser-

Flaschner -, Maler - und Tapezier -Arbeiten
im Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen , Kosienvoranschläge , Arbeitszeichnungen -c
sind in meinem Büro in Birkeufeld zur gefl. Einsicht aufgelegt'
woselbst die Angebote in Prozenten des Kostenvoranschlags aus¬gedrückt, bis

Donnerstag ve» S. Juli , abends « Uhr
abgegeben werden wollen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Birkenfeld, den3. Juli 1914.

Der Architekt: W. HLLdeubrand,
Bauwerkmeister Mid Wafferbantechniker.

2 Obstiniihlkii und
1 Obstprksft

wegen Anschaffung einer hhdr.
Preßanlage billig zu verkaufen.

Gg. Schande, Küfermstr.

Arnbach.
Wir erlauben uns hiemit . Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer

Neuenbürg.
Eine freundliche

3-, event.
4 -Zimmerwohlinng
hat auf 1. August zu vermieten ! !

Karl Scholl z. „Traube".

Weh -Wrkcruf.
Wir haben

am Sonntag und Montag de« 5. nnd6. Inli
im „Hirsch" irr Urrterreichenbach

einen großen Transport

erkklulligkr KMnnrii, Wuer
Milch-Me u. schSuer Müder

MM Verkauf stehen und laden Käufer freundlichst ein.

klläoU uuä LsrldoLä Iiöveugaräi,
Lvxi » K « iL.

Neuenbürg.

Wohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör
auf 1. August oder später zu
vermieten.

Warmeru. Söhne.

Neuenbürg.
Ein in ebener Lage gelegener

Garten
wird per sofort zu mieten ge¬
sucht.

Offerte unter lL . 8 . an die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

am Sonntag  den 5 . Juli ds . Js.
in das Gasthaus zum „Ochsen" dahier

freundlichst einzuladm mit der Bitte , dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Albert Müller,
Sohn des Gottlieb Müller , Fabrikarb . in Neuenbürg.

Emilie Mäher,
Tochter des Wilh . Mayer , Glascrmeisters in Arnbach.

-Kirchgang 11V- Uhr. -

Ei« guter Hausteunk
Wer einmal ausprobierte , welch erfrischenden , bekömmlichen Haus¬
trunk Dr . Schweitzers Mostsnbstanz „Tamavino " , durch einfache,
kurze Vergärung im Mostfaß liefert , wird begreifen , warum nicht
nur die alten Kunden treu bleiben , sondern auch ständig neue
hinzugewonnen werden . Wenn heißes Wetter , angestrengte Ar¬
beit Körper nnd Geist erschlaffen , wenn das Blut dicker und
träger durch die Adern zu rinnen scheint , gibt es keinen besseren
Erfrischungstrunk als den ans Tamavino . Schon nach den ersten
Schlucken empfindet man , wie prickelnd , aber doch wieder kühlend,
beruhigend die Wirkung aus den durstenden , ausgetrockneten
Gaumen ist , wie ein wohltätiges , angenehmes Gefühl den ganzen
Körper durchflutet und ncubelcbt . Dr . Schweitzers Tamavino
ist stark alkoholischen Getränken ebenso vorzuzichen wie wertlosen
Limonaden nnd ähnlichen kohlensäurchaltigen Mitteln , die nicht
immer bekömmlich und meist teurer sind.
Auch wer bisher schon einen Haustrunk aus anderen Substanzen
bereitete , prüfe Tamavino und frage sich selbst , ob er diesen künftig
nicht vorzieht . Man verlange Tr . Schweitzers Tamavino : I Kon¬
serveglas mit Extrakt für 150 Ltr , zu Ä!k. 3 .20 oder I Paket
(gepreßte Früchte ) für 100 Ltr . zu Mk . 4 .— . Niederlagen durch
Plakate ersichtlich , wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an
Nährmittelwcrl Tr . Carl Schweitzer , Heilbronn a . N.

ffxtrs Qualität kür 150 Ltr . I4K , 3,50.
bveckerlsge in kienendilrg : Tick. tzustnsuer;  in 8virömb «rx : Ostz

Llessing;  in Holsrrsiodsudkred : ff r . LIsicki,  Xükermeister.

Herrenal  b.
Ein tüchtiges

Mädchen
sür Haushaltung und zum Ser¬
vieren wird auf sofort gesucht.

Fritz Schmid,
Hotel zum „grünen Hof ".

Lrnst lloekdsrger
L » irIi -Ovi » i» i88i « i »-^ Avn4iLreir

StuttMntz °'S1 Oalvorstr , 33
besorgt

»-v «--k»«-e

wetzen u . Kielern . — Vermittlung von IlLutz -kreckiten.
in Versictierungssngelegenkieiten.

Loulante ksckigemssse Leckienung unci Leistung . "WM

D ^ nsta/terr , Akots/s llnck ^
AeLtaunatro/rerr W

sK we/ckre dei r/rren hŝockicke/'ckerl M
M üöe-' Alo/l/errve/'-

" F . -
772,?/, ,n
- »/Vtz.Z. -

ffi» "FVO ?7277ka
6e,-5',7ke,

v/e - e-, ikivÄckM,

LVa ^sc -7s / is -'- ee .ff' uus,
XVen probi—

/v i-sbmwäea aitcser

Neuenbürg.

sr

F .-cir srr . 750.
'Po/k - täncsiF rvenn

M Lein Allise ockee nne
W Forints Aso/r/eu - <§ e-^ <?r .- :5
W eerieit wr>«7.

Ka - iat/ee Ato/Lerci/aöriL

tAre/An cö
^ Kantate (Kacken ).

üersn ffrvtveit osrsntie -t äissse Ü

l i' Li ' e ) ?

SV
sind gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 >'/z °/o auszuleihen.

Wer , sagt die Exped . ds . Bl.

HoLtesdienste
irr Neuenbürg

am 4 . Sonntag » ach dem Drei»
eintgkettsfest, dens. Juli,
Predigt 10 Uhr (Ap . 24 , 22 ff,;

Lied 23 ) : Dekan Uhl.
Christenlehre IV - Uhr sür die Söhne:

Stadtvikar Frank.
Abendstunde 8 Uhr in Waldrennach.
Mittwoch, den 8. Juli, abends

8 Uhr Bibelstunde.
Druck und Verlag der C . Meeh ' schen  Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C . Meeh  in Neuenbürg.
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